
I.Beibl att 

15!A.B. 

zu 26/J 

B~iblatt zur Parlamentskorr esE9ndenz 31.August 19~6 

,_ ,P f r a g e b e a n t , W 0 r 't u n g 

Mit Bezug au! die Anfrage der Abgeordne ten A 1 g n e r u~d ~enosserr 

vom 18.Juli d.J., b ",'~reffend die Vorschreibung vo - meatz-, Gewerbe- und 

Körperscha ftsteuer für den Ver s chönerungsv erein in Un :' erach. teilt Bundes...,', 

minist er für Fi~nzen Dr. Kam i t z folgendes ~it. 

Die ges ~tz110.1~n Grundlagen für die abgabenrt;'chtl i,che Behandlung g~­

mdnnütziger Ver.-u ine ~uf dem Gebiete der Körperschaftsteuer und Gewerb e­

st euer sind § 4 ~b t1 . 1 Z.6 Körperschafteteuerg€'set?·t § 2 Z.6 Gewerbesteuer­

ges etz 1953 und di e auf Grund des § 12 der Abgaben~ ... t.h~,.',ng erlass ene G~mein­

nützigkeitsverord~nc vom 16.De zember 1941. Nach dienen gesetzlichen Bestim­

mungen wird für q~.~ Befr eiung von der Körperscha::"" ~ tAue:: und Gewerbesteuer 

vorausgesetzt t 1'10'98 n ,\ne Körperschaft ausechlieesH.ch ",;t~ unmitt elbar gemin­

nützige Zwecke <;;e:-f."'Ilgt. Das Merkmal der Ausschliecc lichkeit ist gemäse § 7 

der genannten ,r~ I'Clrf"' ';Lng j edoch grunds ätzlich nicl"~ t'~g~ben, wenn die Körper­

scha ft eineu Ge""~:"b '''h8trieb unterhält. 

Das FinanlloIilt ::.st bei der Besteuerung des Vt;)::schönerungsvereines in 

Unterach der RechtsInge entsprechend vorgegangen. : ~ 1arschönerungsverein 

ha t ab dem Jahre 1~ 47 alljährlioh Sommerfeste abgeh~l~en und daraus Gewinne 

erzielt. Dies e 'r t':~ :'gkei t ist als Gewerbebetrieb 8~.':". :s~'l3n. Nach Steuerrecht 

liegt ein Gewerb6'be ~;\'ieb vor, wenn eine e e lbständ~r.'" ;'\9,chhaltige Tätigkeit 

mit Gewinnerzieh'.1~t·Bo'us ieht unt ern mmen wird und a iob 81. Bet eiligung a.m 

allgemeinen wirtschaftlichen Verkehr darstellt. It·. ~ , . ~hhal tigkeit der Tätig ... 

keit ist nicht nur ~atzungsmässig vorgesehen, die So~~orfeste wurden auoh 

tatsächlioh jährlich wiederholt. Aus der Zweckb~~timmung der Veranstaltungen, 

Kittel für die ~ätigkeit aes Vereines aufzubringen, gaht die Gewinnarzi clungs­

absicht hervor. ~u~ das Erfordernis der Betei11ru~~ ft~ allgemeinen wirtsohaft­

lichen Verk hr ie ~ 1;l indeutig gegeben. Damit aber ~e4lt r irt· ke ine ges etzliche 

Handhabe, von der Vorsehreibung der Körperechaftst~~: und Gewerbesteuer ab­

zusehen. 

Zu dem in d~' Anfrage erhobenen Vorwurf e~u2~ -~~rosen Eintreibung a n 

und für sich ki~ins? l1eträge darf ieh f estst e lh.:-' f ct ~ e, nach den durchgeführ­

ten Erhebungen i'ü.~ 4ie Finanzbehörde keine Veranl9~ :lt.;:iS zu E1nbrinungsmas's­

nahmen bestand, -:l ~\ d,"Zl' Verein seiner g esetzlichl'J-.:A V'eA.'~tlichtung zur Entrich-
J 

tung der Abgabe~ l'n~ t andslos nachgekommen ist. " 
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